
Die bisher vorherrschenden Vorstellungen von 
der Moderne, vor allem die von Max Weber und 
Karl Marx geprägten, möchte Anthony Giddens 
durch das Bild des Dschagannath-Wagens erset - 
zen. »Dies ist eine nicht zu zügelnde und enorm 
leistungsstarke Maschine, die wir als Menschen  
kollektiv bis zu einem gewissen Grade steuern  
können, die sich aber zugleich drängend unse-
rer Kontrolle zu entziehen droht und sich selbst  
zertrümmern könnte. Der Dschagannath-Wa-
gen zermalmt diejenigen, die sich ihm wider-
setzen, und obwohl er manchmal einem ruhi-
gen Weg zu folgen scheint, gibt es auch Zeiten, 
da er unberechenbar wird und in Richtungen 
abschwenkt, die wir nicht vorhersehen können.  
Die Fahrt ist keineswegs ganz unangenehm oder  
unbefriedigend, sondern kann häufig belebend  
wirken und voller Hoffnungsfreude sein. Doch 
solange die Institutionen der Moderne Bestand 
haben, werden wir niemals imstande sein, die 
Route oder die Geschwindigkeit der Fahrt völ-
lig unter Kontrolle zu bringen.«
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